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merkt, und deshalb haben fünf Freisinnige gegen Eintreten
gestimmt, denen es nicht einfällt, die Materialkredite zu verweigern.
Hingegen hat der Antragsteller auf Verschiebung der
Gasmaskenanschaffung, Häberlin, die Situation erfasst und mit Ja gestimmt,
was ganz folgerichtig war, obschon ein Teil seiner Kollegen
hämisch lachte. Der Namensaufruf hätte eben beim
Verschiebungsantrag erfolgen sollen. Der Vorsprung der Ja wäre sicher
noch etwas grösser geworden, als er herauskam (82 gegen 73).
Bei der kollektiven Ausmittlung geht man schön unter im Haufen.

Offener Feind ist besser, denn zweideutiger Freund.

Sind deine Feinde eins, so nimm den Bogen in die Hand.

„Unruhe und Nervosität der Kommandanten sind die grössten Feinde, die
eine Truppe haben kann; sie ruinieren diese oft schon, bevor sie noch den
Gegner gesehen hat." v. Horsetzky.

„Es ist wahrscheinlich, dass man sich in der Zukunft wie in der Vergangenheit
in den grossen strategischen Operationen und den grossen Schlachten-

Kombinationen den Sieg durch dieselben Grundsätze sichern wird, die ihn an
die Fahnen der grossen Feldherren aller Jahrhunderte, Alexanders, Cäsars
sowohl, wie Friedrichs II. und Napoleons I. gefesselt haben." Jomini

L'esprit d'offensive a sa source au cœur. Castaing.

Avoir du cœur, c'est aller de l'avant. Castaing.
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Aargauische Offiziersgesellschaft. Die Aarg. Offiziersgesellschaft hielt
am 22. Mai ihre Jahresversammlung in Wohlen unter dem Vorsitz von Major
H. Irmiger, Kdt. Füs. Bat. 56, ab. Nach Genehmigung des Jahresberichtes
und der Jahresrechnung wurde als neue Vorortssektion die Offiziersgesellschaft

Lenzburg und als Kantonalpräsident Major i. Gst. W. Irmiger, Lenzburg,

gewählt. Hierauf hielt Major G. Däniker einen äusserst lehrreichen
und interessanten Vortrag über «Ein franz. Infanterieregiment im Angriff».
In der Diskussion hob Oberst Bircher, Kdt. J. Br. 12, verschiedene taktische
und führungstechnische Grundsätze hervor.

Zeitgemässe Bemerkung in einem Programm vom Concours hippique.
«Der Militärkommissar als Vertreter der Kavalleriewaffe überwacht und
kontrolliert alle Springkonkurrenzen, welche nach den Bestimmungen des Mili-
tärreglementes durchgeführt werden. Er kontrolliert die Soldaten und
Unteroffiziere in bezug auf militärische Haltung und Anzug und den Zustand der
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